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SCHULE UND GESUNDHEIT  
IN NIEDERSACHSEN 

Sehr geehrte Lehrkräfte!  

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Heute erhalten Sie die 23. Ausgabe des Newsletters „Schule und Gesundheit 
in Niedersachsen“. Auf der nächsten Seite finden Sie wieder einen Hinweis 

zum Wettbewerb „Be Smart – Don´t Start“ und auf die diesjährige Abschluss-
veranstaltung. Die Fotos zur Veranstaltung finden Sie auf der Webseite 
www.besmart.nibis.de. Schauen Sie einfach mal rein!  

Falls Sie uns Anregungen geben oder auf eigene Veranstaltungen, Medien 
oder ähnliches aufmerksam machen möchten, können Sie uns gerne anspre-
chen und uns Informationen zukommen lassen. 

Wir wünschen Ihnen erholsame Sommerferien und einen guten Start ins neue Schuljahr.  

Ihr Redaktionsteam 
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Aktuelles 
 

Abschlussveranstaltung  

von „Be Smart – Don’t Start“ 2014/2015 

In Niedersachsen fand am 10. Juni 
2015 im GOP in Hannover die Preis-
verleihung und Abschlussveranstal-
tung zum Wettbewerb „Be Smart – 
Don’t Start“ statt. Mehr als 120 Teil-
nehmende wie Schülerinnen, Schü-
ler, Lehrkräfte und Preisgeber folgten 
der Einladung des Nds. Kultusminis-
teriums und der Nds. Landesschul-
behörde, um die Preisverteilung zu 
erleben.  

Unter den  Einsendungen von Krea-
tivbeiträgen aus Niedersachsen wur-
den 20 Schulklassen ausgewählt und 
damit für ihre besonderen kreativen 
Ideen und Leistungen geehrt. Einige 
Preisgeber ließen es sich nicht neh-
men und kamen von weit her, um  
ihre Glückwünsche und Gutscheine 
zu überreichen. Während der Veran-
staltung spielte die Band Lichtjahr  
eigene Songs.  

Die Fotos zur Veranstaltung sowie 
einige Beispiele kreativer Ideen und 
aktuelle Termine finden Sie auf der 
niedersächsischen „Be Smart – Don´t 
Start“ Webseite unter der Rubrik „Ak-
tuelles“. (weiterlesen...)  

oder unter www.besmart.nibis.de  

nach oben 

 

Bundesweiter Kreativwettbewerb 

Auch in diesem Schuljahr wurden 
wieder in einem bundesweiten Aus-
wahlverfahren kreative Beiträge mit 
einem zusätzlichen Preis belohnt. 
Eine Jury mit Vertreterinnen  und 
Vertretern der bundesweiten Partner 
wählte aus den 15 Nominierungen 
insgesamt drei kreative Beiträge als 
die „Besten der Besten“.  

An dieser Stelle einen herzlichen 
Glückwunsch an die Klasse 7c des 
Gymnasiums Papenburg. Sie hat  
einen der drei Hauptpreise beim 

bundesweiten Kreativwettbewerb von 
„Be Smart – Don’t Start“ gewonnen. 
Der Beitrag ist als Video bei youtube 
zu sehen. Viele Spaß beim An-
schauen. hier 

Weitere Gewinner des Bundesweiten 
Kreativwettbewerbs sind die Klasse 
8f der Ida-Ehre-Schule sowie die 
Klasse 6b der Stadtteilschule Süder-
elbe in Hamburg. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Rauchverhalten von Jugendlichen  

Studienergebnisse der BZgA 

E-Shishas und E-Zigaretten sind in 
den Lebenswelten von Jugendlichen 
präsent. Das zeigt eine aktuelle Stu-
die der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA). Danach 
kennen neun von zehn Jugendlichen 
im Alter zwischen 12 und 17 Jahren 
E-Zigaretten und 15% haben sie 
schon einmal ausprobiert. E-Shishas 
sind 73% der 12- bis 17-jährigen Ju-
gendlichen ein Begriff. 21% der 12- 
bis 17-Jährigen haben sie schon 
mindestens einmal konsumiert.  
E-Shishas, die meist bunt bedruckt 
und in verschiedenen Geschmacks-
richtungen wie Mango, Apfel oder 
Bubble Gum erhältlich sind, spielen 
bei Jugendlichen somit eine größere 
Rolle als E-Zigaretten. 

Dagegen ist Rauchen mehr und 
mehr out. Die aktuellen Daten der 
BZgA-Studie zeigen jedoch auch, 
dass bunte, peppige E-Shishas und 
E-Zigaretten eine große Anziehungs-
kraft auf Kinder und Jugendliche 
ausüben und diesen positiven Trend 
umkehren können. Die Zahl der Ju-
gendlichen in Deutschland, die Ta-
bakzigaretten rauchen, ist dagegen 
weiter gesunken. Im Jahr 2001 
rauchten 27,5% der 12- bis 17-
Jährigen, aktuell sind es 9,7% – ein 
historischer Tiefstand. Der Anteil der 
Kinder und Jugendlichen in dieser Al-

http://www.nibis.de/nli1/besmart/aktuelles/index.htm
http://www.besmart.nibis.de/
https://www.youtube.com/watch?v=qMW72Bq9RbQ
http://www.besmart.info/aktuelles/gewinner/kreativpreis/
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tersgruppe, die noch nie in ihrem Le-
ben geraucht haben, stieg im glei-
chen Zeitraum von 40,5% auf den 
bisherigen Höchstwert von 75,3% an. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Studie zu Aromastoffen in E-Zigaretten 

Beim Konsum von E-Zigaretten kön-
nen bedenkliche Mengen von Aro-
mastoffen, die den Liquids beige-
mischt werden, aufgenommen wer-
den. Selbst bei normalem Gebrauch 
werden die empfohlenen Höchstwer-
te teils deutlich überschritten, warnen 
Forscher der Portland State Universi-
ty im US-Bundesstaat Oregon. Hier-
zu ein Beitrag von Spiegel online. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Verkauf von E-Zigaretten verbieten 

Den Verkauf von E-Zigaretten an Ju-
gendliche unter 18 Jahren soll verbo-
ten werden. Das kündigten Bundes-
familienministerin Schwesig und 
Landwirtschaftsminister Schmidt am 
23. April 2015 in einer Pressekonfe-
renz an. Hierzu die Presseinformati-
on auf der Homepage des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ). Dies 
ist ein erster dringend notwendiger 
Schritt in die richtige Richtung, aber 
weiterer Regulierungen müssen fol-
gen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Konsum von E-Zigaretten  
unter Jugendlichen 

Der Konsum von E-Zigaretten steigt 
(und das nicht nur deutschlandweit, 
vgl. BZgA-Studie) unter Jugendlichen 
schnell an. Die Centers of Disease 
Control and Prevention (CDC) mel-
deten im April in einer Pressemittei-
lung, dass sich der Konsum von  
E-Zigaretten unter US-Schülerinnen 
und Schülern verdreifacht habe. 
Auch einer kürzlich veröffentlichten 
britischen Studie zufolge, bei der 
10.600 Schülerinnen und Schüler in 
Wales befragt wurden, probieren 10-

16-Jährige eher E-Zigaretten als Ta-
bakzigaretten aus. Hierzu auch ein 
Beitrag von Telepolis. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Junge Herzinfarkt-Patienten  
sind männlich, rauchen und haben ein 
höheres Risiko 

Auf der Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Kardiologie (DGK) 
vom 02.-11.04.2015 in Mannheim 
wurde eine Studie des Bremer Insti-
tuts für Herz- und Kreislaufforschung 
vorgestellt. Danach sind 80% der 
jungen Infarkt-Patienten (unter 45 
Jahren) männlich, und davon waren 
zum Zeitpunkt des Infarkts 85% akti-
ve Raucher. Nähere Informationen 
zur Studie sind bei der Deutsche Ge-
sellschaft für Kardiologie – Herz- und 
Kreislaufforschung e.V. nachzulesen. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Schädigt frühes Kiffen die Gesundheit 

Früher, starker und lang anhaltender 
Cannabis-Konsum kann das Risiko 
für psychische und körperliche Ge-
sundheitsschäden und für Entwick-
lungsbeeinträchtigungen bei jungen 
Menschen erhöhen. Dies ist empi-
risch gut belegt. Trotz dieser Er-
kenntnisse, lassen die vielfältigen 
Auswirkungen auf die Konsumieren-
den, diverse Einflussvariablen und 
unterschiedlichen Studiendesigns 
noch keine abschließende wissen-
schaftliche Erklärung zu. Demnach 
müssen weitere Forschungen ab-
schließend klären, warum der Kon-
sum und seine möglichen negativen 
Folgen einige Konsumierende mehr 
betrifft, als andere. Darauf weist ein 
Autoren-Team um Eva Hoch, Udo 
Bonnet und Rainer Thomasius in ei-
nem Beitrag für das Deutsche Ärzte-
blatt hin. Sie berichten darin über ei-
ne Meta-Untersuchung existierender 
Studien und Berichte. Sie können 
den Artikel „Risiken bei nichtmedizi-
nischem Gebrauch von Cannabis“ 
aus dem Deutschen Ärzteblatt, Jg. 
112, Nr. 16, S. 271 – 278, online le-
sen: (weiterlesen...) 

nach oben 

http://www.bzga.de/presse/pressemitteilungen/?nummer=983
http://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/e-zigaretten-aromastoffe-ueberschreiten-oft-hoechstwerte-a-1028792-druck.html
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/kinder-und-jugend,did=215358.html
http://61764.seu1.cleverreach.com/c/14101000/4ebe04982e-nnmhy4
http://www.cdc.gov/media/releases/2015/p0416-e-cigarette-use.html
http://dgk.org/pressemitteilungen/2015-jahrestagung/2015-ft-aktuelle-pm/2015-ft-pm/2015-ft-pm-tag4/bremer-studie-junge-herzinfarkt-patient-sind-maennlich-rauchen-und-haben-hoeheres-risiko/
http://www.aerzteblatt.de/archiv/169158/Risiken-bei-nichtmedizinischem-Gebrauch-von-Cannabis
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Schwangerschaft und Zigarettenkonsum 

Jedes 10. Neugeborene kommt in 
Deutschland als Raucher auf die 
Welt. Aus diesem Grund richtet sich 
das Netzwerk Gesund ins Leben, ein 
Projekt des Nationalen Aktionsplans 
IN FORM, mit einer aktuellen Pres-
seinformation an Fachkräfte. Darin 
wird empfohlen, Schwangere und ih-
re Lebenspartner explizit und einfühl-
sam auf ihren Zigarettenkonsum 
bzw. auf ihr Rauchverhalten anzu-
sprechen und mit positiven Botschaf-
ten zu Entwöhnungsmaßnahmen zu 
motivieren. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
DHS-Broschüre in leichter Sprache  
„Alkohol ist gefährlich“ 

„Manche Menschen trinken zu viel 
Alkohol. Das ist nicht gesund. Be-
trunkene Menschen sind oft gewalttä-
tig. Viele Menschen sind abhängig. 
Sie müssen Alkohol trinken. Obwohl 
ihnen der Alkohol sehr schadet.“ Kla-
rer und verständlicher können Infor-
mationen über die Gefahren von  
Alkohol kaum formuliert werden. Sie 
finden sich in der neuen Broschüre 
„Alkohol ist gefährlich“, die die Deut-
sche Hauptstelle für Suchtfragen 
(DHS) in leichter Sprache verfasst 
hat. Die DHS hat mit dieser Broschü-
re einen neuen Weg bei ihren Infor-
mationsmaterialien beschritten. Sie 
richtet sich an Menschen, denen das 
Lesen schwer fällt. Orientiert hat sich 
die DHS an den Vorgaben des Netz-
werks Leichte Sprache. Sie können 
sich die PDF-Broschüre „Alkohol ist 
gefährlich“ bei der DHS herunterla-
den. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Gender-Alkohol-Wissenstest 

Die Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung (BZgA) hat einen 
neuen Selbsttest entworfen, der jun-
gen Menschen Wissen über Alkohol 
vermitteln und ihre Konsum-
kompetenz stärken soll. Das Beson-
dere daran: Den aus jeweils acht 
Fragen bestehenden Test gibt es 

zweimal: Für junge Männer und jun-
ge Frauen. Zu allen Fragen haben 
die Test-Teilnehmenden drei Ant-
wortmöglichkeiten.  

Die Fragen in der männlichen und 
weiblichen Version ähneln sich, un-
terscheiden sich aber in Details. Bei 
der Frage, was mehr Alkohol hat, 
müssen Frauen Sekt mit Bier verglei-
chen, Männer Bier mit einem Mix-
Getränk. Auch die Fragen zu Alkohol 
und Sexualität unterscheiden sich. 
Sie können sich die Tests von der 
folgenden Seite als PDF-Dateien 
herunterladen. Dort finden Sie auch 
eine Bestellmöglichkeit für die ge-
druckten Versionen. Die Tests für 
junge Frauen sind derzeit leider ver-
griffen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Drogen- und Suchtbericht 2015 

Am 21.05.2015 stellte die Drogenbe-
auftragte den Drogen- und Suchtbe-
richt der Bundesregierung 2015 vor. 
Nähere Informationen auf der Home-
page der Drogenbeauftragten. Dort 
können Sie den Drogen- und Sucht-
bericht 2015 herunterladen. (weiter-
lesen...) 

nach oben 

 
 
Inklusion an Schulen  
aus Sicht der Lehrkräfte 

Im Auftrag des Verbandes Bildung 
und Erziehung befragte forsa (Ge-
sellschaft für Sozialforschung und 
statistische Analysen mbH) bundes-
weit Lehrkräfte zur inklusiven  
Beschulung sowie ihren Einstellun-
gen und Erfahrungen. Im Rahmen 
der Untersuchung wurden insgesamt 
1.003 Lehrkräfte an allgemein bil-
denden Schulen befragt. Die Befra-
gung macht deutlich, dass eine feh-
lende materielle und finanzielle Aus-
stattung, die Überforderung von 
Lehrkräften sowie Fachpersonal an 
Regelschulen als Gründe gegen eine 
gemeinsame Beschulung am häu-
figsten genannt wurden. (weiterle-
sen...) 

nach oben 

https://www.gesund-ins-leben.de/ueber-uns/meldungen-aus-dem-netzwerk/detailansicht-news/aktuell/jedes-10-neugeborene-kommt-in-deutschland-als-raucher-auf-die-welt/?tx_ttnews
http://www.dhs.de/informationsmaterial/broschueren-und-faltblaetter.html
http://www.bzga.de/infomaterialien/alkoholpraevention/alkohol-kenn-dein-limit-jugendliche/gender-wissenstest/
http://www.drogenbeauftragte.de/presse/pressemitteilungen/2015-02/drogen-und-suchtbericht-2015.html
http://www.drogenbeauftragte.de/presse/pressemitteilungen/2015-02/drogen-und-suchtbericht-2015.html
http://www.vbe.de/presse/pressedienste/aktuell/aktuell-detail/article/anspruch-an-schulen-wird-realitaet-nicht-gerecht.html
http://www.vbe.de/presse/pressedienste/aktuell/aktuell-detail/article/anspruch-an-schulen-wird-realitaet-nicht-gerecht.html
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Gesund aufwachsen und sozialer Status 

Welche Bedeutung kommt - im Rah-
men des gesunden Aufwachsens - 
dem sozialen Status zu? Das Robert 
Koch-Institut (RKI) trägt neue Zahlen 
auf der Grundlage der „Studie zur 
Gesundheit von Kindern und Jugend-
lichen in Deutschland“ (KiGGS Welle 
1) vor. Das RKI formuliert als Resul-
tat „(…) die Anforderung einer mög-
lichst früh ansetzenden Prävention 
und Gesundheitsförderung, die auch 
die sozial benachteiligten Bevölke-
rungsgruppen erreicht (…)“. (weiter-
lesen...) 

nach oben 

 
 

Gemeinsam Kinder stark machen 

Wer denkt, Suchtvorbeugung sei nur 
was für Expertinnen und Experten – 
liegt falsch. Denn bei „Kinder stark 
machen“, der Mitmach-Initiative der 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) kann jeder mitwir-
ken – auch Schulen. Gerade Lehr-
kräfte an Grundschulen und in der 
Sekundarstufe I können viel dazu 
beitragen, dass sich Kinder und Ju-
gendliche zu starken, selbstbewuss-
ten Persönlichkeiten entwickeln. Mit 
dieser Verantwortung sind Sie nicht 
allein.  

Die BZgA und die Fachstellen für 
Suchtprävention stehen Lehrkräften 
im Schulalltag z. B. bei Projekttagen 
oder -wochen jederzeit mit vielfälti-
gen Angeboten unterstützend zur 
Seite. Wie Schulen sich konkret bei 
„Kinder stark machen“ engagieren 
können und welche Möglichkeiten es 
gibt, eigene suchtpräventive Aktivitä-
ten und Veranstaltungen durchzufüh-
ren, erfahren Sie auf den Webseiten 
der BZgA und beim Serviceteam 
„Kinder stark machen“. (weiterle-
sen...) 

nach oben 

 
 

Schulobstwiese und Waldpädagogik 
Niedersächsischen Landesforsten 

Die Niedersächsischen Landesforste 
bieten Programme und Fortbildungen 
für Schulklassen an. Die Waldpäda-

gogik ist sehr vielfältig und ermöglicht 
für jeden Schuljahrgang eine alters-
gerechte Veranstaltungspalette. All-
gemeine Informationen zu den wald-
pädagogischen Tagesangeboten 
zeigt ein Flyer. Für die weiterführen-
den Schulen gibt es zudem eine 
eigene Veranstaltungsübersicht. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Raus aus der Schule – Aktiv fürs Klima! 

Erfolgreicher Klimaschutz ist ohne 
die Einbindung und das Engagement 
der jungen Generation nicht mehr 
denkbar. Das Programm „Aktion Kli-
ma! mobil“ ermöglicht es Schülerin-
nen und Schülern Klimaschutzprojek-
te durch die Vernetzung mit ver-
schiedenen Partnern aus dem schul-
nahen Umfeld zu realisieren. Das 
Wissen sowie die Handlungs- und 
Gestaltungskompetenz der jungen 
Menschen setzen wichtige und un-
verzichtbare Impulse für den Klima-
schutz. (weiterlesen) 

nach oben 

 
 

se-atlas 
Kartierung von Versorgungseinrichtun-
gen für Menschen mit seltenen Erkran-
kungen 

Ziel von se-atlas ist es, einen Über-
blick über die Versorgungsmöglich-
keiten für Menschen mit seltenen Er-
krankungen (SE) in Deutschland zu 
geben und somit ein zentrales Infor-
mationsportal darzustellen.  

Die Aufbereitung wird sowohl in Form 
einer interaktiven Landkarte als auch 
in ausführlicher Auflistung realisiert. 
Das Informationsportal se-atlas rich-
tet sich gleichermaßen an Betroffene, 
Angehörige, Ärzte, nicht-medizi-
nisches Personal und die breite Öf-
fentlichkeit. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Kennzeichnung von Lebensmitteln 

Was steckt in Lebensmitteln? Eine 
Frage, die sich immer mehr Men-
schen stellen. Hersteller, Handel und 

http://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/service/meldungen/gesund-aufwachsen-welche-bedeutung-kommt-dem-sozialen-status-zu
http://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/service/meldungen/gesund-aufwachsen-welche-bedeutung-kommt-dem-sozialen-status-zu
http://www.kinderstarkmachen.de/unterstuetzung/schule.html
http://www.kinderstarkmachen.de/unterstuetzung/schule.html
http://www.landesforsten.de/Waldpaedagogik.390.98.html
http://www.aktion-klima-mobil.de/thesen
https://www.se-atlas.de/
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Gastronomie sind gesetzlich ver-
pflichtet, deutliche Hinweise zu Aller-
genen und Inhaltsstoffen zu geben. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Schule auf EssKurs 
Aktiv für gute Schulverpflegung 

Mit dem Programm „Schule auf Ess-
Kurs“ bietet die Verbraucherzentrale 
niedersächsischen Schulen die Mög-
lichkeit, ihre Verpflegungssituation zu 
verbessern, um eine ausgewogene 
und attraktive Schulverpflegung an-
zubieten, denn sie bildet die Basis für 
ein gutes Lernergebnis und fördert 
die Gesundheit im Schüleralltag. Ziel 
ist es, Schulen zu motivieren, ihre 
gesamte Verpflegungssituation, also 
das Essensangebot und die Esskul-
tur genauer unter die Lupe zu neh-
men und bei Bedarf zu verbessern.  

Dazu gehören das Mittagessen, die 
Pausenverpflegung genauso wie die 
Rahmenbedingungen in der Mensa. 
Voraussetzung für eine Teilnahme: 
Bestehende Angebote werden über-
prüft und eigene Zielvorstellungen für 
eine verbesserte Verpflegungssitua-
tion entwickelt.  

Fachlich begleitet wird die Maßnah-
me von Ernährungsberaterinnen der 
Verbraucherzentrale. Ein Schulteam 
dokumentiert während der rund 
neunmonatigen Projektlaufzeit die 
Fortschritte im Prozess. In dieser Zeit 
können die EssKurs-Teams außer-
dem von Fortbildungsangeboten so-
wie von Ausleihmaterialien zur Er-
nährungsbildung profitieren. Eine 
Bewerbung ist noch bis zum 31. Juli 
2015 möglich. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Ernährung und ADHS-Störungen 

Können durch eine entsprechende 
Ernährung Symptome von ADHS-
Störungen positiv beeinflusst wer-
den? Verschiedene Stoffe in Nah-
rungsmitteln können Allergien oder 
Unverträglichkeiten auslösen. Einige 
dieser Stoffe stehen im Verdacht mit 
den Symptomen von Aufmerksam-

keits-Defizit-Hyperaktivitäts-Störun-
gen in Verbindung zu stehen, bezie-
hungsweise sie zu verstärken. For-
scherinnen und Forscher aus der Kli-
nik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik im Kindes- und 
Jugendalter des Universitätsklini-
kums Freiburg untersuchen derzeit 
bei Kindern mit diagnostizierter 
ADHS im Alter von 7 bis 18 Jahren, 
ob individuelle Lebensmittelunver-
träglichkeiten bestehen und welche 
Auswirkungen diese dann auf die 
Symptome haben. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Depressionen im Jugendalter 

Etwa jeder fünfte Jugendliche leidet 
unter psychischen Störungen. Dies 
hat eine Studie zur Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen in 
Deutschland (KiGGS) des Robert-
Koch-Institutes (RKI) ergeben. De-
pressionen, Aggressionen, Essstö-
rungen, Ängste, Selbstverletzungen, 
Drogenmissbrauch sowie andere 
Süchte seien mitunter Anzeichen ei-
ner Identitätskrise, die auch krankhaft 
werden kann. Die Zahl von Kindern 
und Jugendlichen, die an Depressio-
nen leiden, nimmt stetig zu. Ob ag-
gressiv, zurückgezogen oder teil-
nahmslos: Betroffene äußern auf 
verschiedenen Wegen, dass sie an 
einer Depression leiden. Wie können 
Eltern, Lehrkräfte, aber auch Ausbil-
derinnen, Ausbilder oder Arbeitge-
bende helfen? (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Schmerzmittel haben ihre Grenzen 

Werden in der Selbstmedikation die 
zulässige Dosierung und die Ein-
nahmedauer bei entzündungshem-
menden Schmerzmitteln überschrit-
ten, so ist dies mit einem erhöhten 
Risiko für das Entstehen von Magen-
geschwüren und Nierenschäden ver-
bunden. Andere Schmerzmittel, wie 
z. B. Paracetamol, die in zu hohen 
Dosen genommen werden, können 
Leberschäden hervorrufen. ...  

Bei Kindern ist die Behandlung mit 
Schmerzmitteln heikel und bedarf  

http://www.praevention-aktuell.de/715/7064/1
http://www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/link1810112A.html
http://www.uniklinik-freiburg.de/nc/presse/pressemitteilungen/detailansicht/presse/426.html?tx_aspresse_pi1%5bbackLink%5d=1570&cHash=8cd7f6f77da0348e5823a614eccbfcd4
http://www.praevention-aktuell.de/715/7056/1
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einer gründlichen Beratung durch 
Ärztinnen, Ärzte, Apothekerinnen und 
Apotheker. Nicht alle rezeptfrei er-
hältliche Schmerzmittel sind für  
Kinder geeignet. Der gängige Wirk-
stoff Acetylsalicylsäure kann bei  
Kindern und Jugendlichen in selte-
nen Fällen sogar das Reye-Syndrom, 
eine schwere Erkrankung der Leber 
und des Gehirns, auslösen. (weiter-
lesen...) 

nach oben 

 
 
Wenn Beschäftigte zur Pille greifen 

Doping am Arbeitsplatz. Hoher  
Leistungsdruck, Stress und Überlas-
tung: Um den Anforderungen der 
modernen Arbeitswelt gerecht zu 
werden, greifen immer mehr Be-
schäftigte zu leistungssteigernden 
sowie stimmungsaufhellenden Medi-
kamenten. Das belegt der DAK-
Gesundheitsreport 2015. Die Gründe 
für die Einnahme der leistungsstei-
gernden Präparate sind vielfältig. 
Vier von zehn Dopern gaben an, ge-
rade vor anstehenden Präsentatio-
nen oder wichtigen Verhandlungen 
Medikamente einzunehmen. Männer 
versuchen damit vor allem, berufliche 
Ziele noch besser zu erreichen und 
Frauen, damit ihnen die Arbeit leich-
ter von der Hand geht und sie emoti-
onal stabil genug sind. (weiterle-
sen...) 

nach oben 

 
 
Zu Fuß zur Schule – jetzt anmelden! 

Das elterliche Schultaxi stehen las-
sen und stattdessen selber laufen 
bringt eine Menge Vorteile mit sich. 
Deswegen rufen das Deutsche Kin-
derhilfswerk und der ökologische 
Verkehrsclub Deutschland zur Teil-
nahme an den Aktionstagen „Zu Fuß 
zur Schule und in den Kindergarten“ 
zwischen dem 21. September und 2. 
Oktober 2015 auf. Ab sofort können  
sich Schulklassen sowie Kinderta-
geseinrichtungen anmelden. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

„Bewegte Kinder – Schlaue Köpfe“  
von Klasse 1-10 und Aktionstag plus 

„Bewegte Kinder – schlaue Köpfe“ 
zur Bewegungs- und Gesundheits-
förderung im Schulwesen, sind als 
Bestandteil der niedersächsischen 
Qualitätsoffensive stärker denn je 
von Schulen nachgefragt, die sich ein 
entsprechendes Schulprofil erarbei-
ten wollen. Um Nachhaltigkeit der 
Impulse des Aktionstages „Bewegte 
Kinder – Schlaue Köpfe“ zu sichern, 
wurde das Angebot um den Aktions-
tag plus erweitert. Zur Unterstützung 
der Schulen in ihrem Entwicklungs-
prozess auf dem Weg zu einem  
bewegten und gesunden Schulprofil 
werden drei Fragestellungen im 
Rahmen eines eintägigen Aktionsta-
ges vor Ort bearbeitet: 

1. Wie kann Lernen im Unterricht 
durch bewegende und bewe-
gungsbegleitende Aktivitäten für 
Schülerinnen, Schüler und Lehr-
kräfte motivierender und wir-
kungsvoller gelingen? 

2. Wie können Rahmenbedingun-
gen einer Schule (Innen- und 
Außenräume) dazu beitragen, 
Bewegung zuzulassen, zu for-
dern und zu fördern? 

3. Wie lassen sich förderliche Be-
dingungen für eine bewegte 
Schule in die Schulorganisation 
einbinden? 

Für die Durchführung der Aktions-
tage entstehen der Schule keine 
Kosten. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Preisträger des dsj-Zukunftspreis  

Die Preisträger des dsj-Zukunfts-
preises „Inklusion von Kindern mit 
und ohne Behinderung“ wurden jetzt 
vom Vorstand der Deutschen Sport-
jugend (dsj) ausgewählt. Der ESV 
München e.V., die Reit- und Fahr-
gemeinschaft Auetal e.V. sowie der 
SV 1919 Sonsbeck e.V. haben es 
auf die ersten drei Plätze geschafft. 
Im Rahmen einer Festveranstaltung 
am 15. Juni 2015 im Deutschen 
Sport- und Olympiamuseum in Köln 
wurden die drei Sportvereine geehrt 

http://www.apothekerkammer-niedersachsen.de/presse.php?view=|2672,4
http://www.apothekerkammer-niedersachsen.de/presse.php?view=|2672,4
http://www.praevention-aktuell.de/714/7063/1
http://www.praevention-aktuell.de/714/7063/1
http://www.zu-fuss-zur-schule.de/?utm_source=CleverReach&utm_medium=email&utm_campaign=Newsletter+Mai+2015&utm_content=Mailing_6209781
http://bewegteschule.de/
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und ihnen die Preisgelder für ihre zu-
künftige Kinder- und Jugendarbeit im 
Verein überreicht. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Impfreport Niedersachsen 2014 

Im Zusammenhang mit der Schulein-
gangsuntersuchung wird bei jedem 
Kind vor Eintritt in die Schule der 
Impfstatus dokumentiert, sodass 
festgestellt werden kann, inwieweit 
die Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission umgesetzt werden. 
Die Daten lassen sich sowohl auf  
einer kleinräumigen, als auch auf  
einer landesweiten Ebene darstellen 
und werden jährlich durch das Nie-
dersächsische Landesgesundheits-
amt als Bericht zusammengefasst. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Vorsicht bei Free-to-Play-Games 

Der Markt der Computerspiele ver-
ändert sich auch durch neue Game-
designansätze im Bereich der Mone-
tarisierung. Einer dieser neueren An-
sätze sind sog. Free-to-Play-Games. 
Diese können bis zu einem gewissen 
Grad ohne Bezahlung gespielt wer-
den, erfordern jedoch im Spielverlauf 
reale Geldbeträge für mehr Features, 
etc.. Gerade bei Kindern erfreuen 
sich Free-to-play-Spiele großer 
Beliebtheit. Daher ist es wichtig, 
Handlungsempfehlungen auszuspre-
chen, die über den Gesetzgeber Ein-
gang in die Spieleentwicklung finden. 
Im Positionspapier des Fachver-
bands Medienabhängigkeit e.V. sind 
solche Handlungsempfehlungen für 
den Bereich Free-to-Play-Games und 
kostenlose Apps aufgeführt. (weiter-
lesen...) 

nach oben 

 
 
SCHAU HIN! Ein Elternratgeber ... 
zum kompetenten Umgang mit Medien 

Kinder brauchen je nach Alter und 
Reife unterschiedliche Bewegungs-
räume im Netz. Für jüngere Kinder 
sind das geschützte Surfräume, für 

ältere Kinder ab etwa zwölf Jahren 
eher Jugendschutzprogramme. El-
tern sind gut beraten, die Einstellun-
gen regelmäßig zu überprüfen und 
den Zugang mit einem sicheren 
Passwort zu sperren. Die Initiative 
SCHAU HIN! ist ein Elternratgeber 
mit Tipps zur altergerechten, kompe-
tenten und cleveren Nutzung der di-
gitalen Medien wie Internet, sozialen 
Netzwerke, Games, Handys und 
Smartphones sowie TV & Film. Au-
ßerdem werden praktische Internet-
seiten für Kinder benannt. (weiterle-
sen...) 

nach oben 

 
 
Kino in der Schule 

Lehrende von Schulklassen ab Stufe 
9 können sich für das Projekt „Klas-
siker sehen - Filme verstehen“ be-
werben und die Schule zum Kino 
machen. Das Projekt ist auf zwei 
Jahre angelegt, so dass die Schüle-
rinnen und Schüler nach Ende dieser 
Zeit einen guten Überblick über die 
unterschiedlichen Genres und Epo-
chen der Filmgeschichte erlangt ha-
ben. Intensiv begleitet von Medien-
pädagoginnen und -pädagogen und 
mit passendem Unterrichtsmaterial, 
sehen die Klassen pro Halbjahr im 
Kino zwei Filmklassiker. Ab dem 
Schuljahr 2015/2016 sind noch  
Plätze für interessierte Schulen frei! 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Ausbildungsfonds für die Pflege  

In Zukunft zahlen alle Pflegeeinrich-
tungen im Land Bremen in einen 
Fonds ein, aus dem dann die Ausbil-
dungskosten bestritten werden. Doch 
mit der Einführung eines Ausbil-
dungsfonds für die Pflege müssen 
auch Schulplätze in ausreichender 
Zahl zur Verfügung stehen. Darauf 
weist der Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste (bpa) hin. 
So werden auch die Einrichtungen an 
den Ausbildungskosten beteiligt, die 
selber keine Azubis beschäftigen. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 

http://www.dosb.de/de/jugendsport/jugend-news/detail/news/preistraeger_des_dsj_zukunftspreises_2015_stehen_fest/
http://www.nlga.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=27093&article_id=19385&_psmand=20
http://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/vorsicht-bei-free-to-play-games/
http://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/vorsicht-bei-free-to-play-games/
http://www.schau-hin.info/medien/internet/sicherheit/sicher-surfen.html
http://www.schau-hin.info/medien/internet/sicherheit/jugendschutzfilter.html
http://www.schau-hin.info/
http://www.schau-hin.info/
http://www.schau-hin.info/news/artikel/kino-in-der-schule.html
http://www.altenheim.net/xga/eventr/nlah/?cat=%2FNL_2015_04_16_bauma%C3%9Fnahmen_%7C_pflegekammer_%7C_experte...&action=2&label=http%3A%2F%2Fwww.altenheim.net%2FInfopool%2FNachrichten%2FPolitik%2FBremen-fuehrt-Ausbildungsfonds-fuer-die-Pflege-ein&url=http%3A%2F%2Fwww.altenheim.net%2FInfopool%2FNachrichten%2FPolitik%2FBremen-fuehrt-Ausbildungsfonds-fuer-die-Pflege-ein
http://www.altenheim.net/Infopool/Nachrichten/Politik/Bremen-fuehrt-Ausbildungsfonds-fuer-die-Pflege-ein?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_content=/NL_2015_04_16_bauma%C3%9Fnahmen_|_pflegekammer_|_experte...&utm_campaign=NL_http://www.altenheim.ne
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Wanderausstellung: Gewalt in der Schule 

„Achtung in der Schule“ ist eine Aus-
stellung, die sich der alltäglichen 
Gewalt in Schulen widmet. Die Aus-
stellung zeigt, was Gewalt ist und wie 
häufig sie in Schulen vorkommt, wie 
sich die Betroffenen fühlen und die 
Umstehenden denken. Einen großen 
Raum nehmen vorbeugende Maß-
nahmen und Projekte ein, damit der 
erste oder der nächste Übergriff ver-
hindert werden. Es werden Tipps und 
Anregungen für Veränderungen an 
der eigenen Schule gegeben.  

Die Ausstellung ist in Form eines 
Plakatsatzes mit zehn A1-Plakaten 
erhältlich. Zusätzlich gibt es Unter-
richtsmaterial, das zeigt, wie man 
das Thema mit Spielen, Fragebögen 
oder Diskussionsrunden aufbereiten 
kann. Träger der Ausstellung sind die 
Initiative Gesundheit und Arbeit (iga) 
- eine Kooperation der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung, des 
BKK Bundesverbandes, des AOK-
Bundesverbandes sowie des Ver-
bandes der Ersatzkassen - und die 
Unfallkassen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Hass im Netz – Was tun? 

Wer auf Hass im Netz stößt, muss 
nicht tatenlos zusehen.  

Nur wenn alle beherzt Partei für Tole-
ranz ergreifen und rechtsextremen 
Hetzerinnen und Hetzern die rote 
Karte zeigen, kann das Internet seine 
Potenz als freiheitliches und partizi-
patorisches Medium entfalten. Die 
Vermittlung von Medienkompetenz 
ist ein notwendiger Baustein für den 
Jugendschutz im Internet. Konzepte 
und Handreichungen sensibilisieren 

Jugendliche sowie Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren für mögliche Risi-
ken im Internet und geben Beispiele 
für die pädagogische Praxis. 

Sind Sie auf Rechtsextremismus im 
Netz gestoßen? Über die Beschwer-
destelle von jugendschutz.net kön-
nen jugendgefährdende oder illegale 
Inhalte direkt gemeldet werden. Über 
das Meldeformular ist der Kontakt auf 
Wunsch auch anonym möglich. (wei-
terlesen...) 

nach oben 

 
 
Ist die Diagnose Legasthenie irreführend? 

Die LegaKids-Stiftung und die Deut-
schen Gesellschaft für Lesen und 
Schreiben (DGLS) weisen in ihrer 
Stellungnahme zu der Leitlinie „Diag-
nostik und Behandlung von Kindern 
und Jugendlichen mit Lese- und / 
oder Rechtschreibstörung“ darauf 
hin, dass die medizinische Diagnose 
„Legasthenie“ irreführend ist und den 
Interessen der Kinder schadet.  

Ausgehend von den Diagnosekrite-
rien der Leitlinie, könnte bereits jedes 
vierte Kind als „Legastheniker“ diag-
nostiziert werden. Die Handlungsan-
weisungen zur Diagnose einer Lese- 
und/oder Rechtschreibstörung in der 
Leitlinie sind z.B. sehr vage und 
großzügig gefasst. So können aus 
Schülerinnen und Schülern durch die 
medizinische Diagnose sehr schnell 
Patientinnen und Patienten werden. 
Lehrkräfte und Schulen können sich 
aus der Verantwortung zurückziehen, 
denn sie sind für eine „Therapie" er-
krankter Kinder nicht zuständig bzw. 
ausgebildet. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.8ung-schule.de/projekt/ausstellung2/wichtig/das-wichtigste-in-kuerze.html&sid=e03d58dd15ef2d248679f6cc05bddc5a
http://www.hass-im-netz.info/was-tun.html
http://www.hass-im-netz.info/was-tun.html
http://www.legakids.net/eltern-lehrer/info-ueber-lrs-co/neues/meldung/article/8/Stellungnahme-zu-der-Leitlinie-Legasthenie/
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Wettbewerbe 
 
Unterwegs – aber sicher! 

Der Wettbewerb für betriebliche Ver-
kehrssicherheit geht in die zweite 
Runde. Gesucht werden innovative 
Lösungen, die das Unfallrisiko auf 
Arbeits- und Schulwegen oder beim 
innerbetrieblichen Transport und 
Verkehr senken. Unternehmen, Insti-
tutionen und Einzelpersonen können 
sich mit ihren Projekten ab sofort 
bewerben. Anmeldeschluss ist der 
15. Juli 2015.  

Entscheidend für die Beiträge sind 
Kriterien wie Nachhaltigkeit, Effizienz 
und Kreativität. Die ersten drei Plätze 
erhalten Preisgelder in einer Ge-
samthöhe von 6.000 Euro. Außer-
dem werden unter allen eingesand-
ten Beiträgen zehn Fahrsicherheits-
trainings verlost. Die Preisverleihung 
findet im Rahmen der A+A 2015 in 
Düsseldorf statt. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Niedersächsischer Gesundheitspreis 2015 

Der Niedersächsische Gesundheits-
preis wird in diesem Jahr gemeinsam 
vom Niedersächsischen Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Gleich-
stellung, dem Niedersächsischen  
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr, der AOK Niedersachsen, 
der Kassenärztlichen Vereinigung 
Niedersachsen sowie der Apotheker-
kammer Niedersachsen bereits zum 
fünften Mal ausgeschrieben.  

Alle Verbände, Institutionen, Initiati-
ven, Unternehmen, Einzelpersonen 
und Fachleute aus der Gesundheits-
versorgung und Gesundheitsförde-
rung sowie aus dem Feld eHealth 
sind herzlich eingeladen, sich bis 
zum 24. Juli 2015 zu bewerben.  

In diesem Jahr werden Projekte in 
den Preiskategorien „Gemeinsam 
gesund im Quartier“, „Gesundheit 
von klein auf in aller Vielfalt“ sowie  
„eHealth – Lösungen zur Vernetzung 

in der Gesundheitsversorgung“ aus-
gezeichnet: (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Umwelt-Schreibwettbewerb 
für Nachwuchsautorinnen und -autoren 

Unter dem Titel „GreenFiction" startet 
das Internetportal LizzyNet.de einen 
bundesweiten Umwelt-Schreibwett-
bewerb für Nachwuchsautorinnen 
und -autoren zwischen 12 und 25 
Jahren. Gesucht werden Ideen für 
außergewöhnliche, rührende oder 
vollkommen verrückte Kurzgeschich-
ten mit Weltverbesserungspotenzial.  

Jugendliche und junge Erwachsene 
sind aufgerufen, zu kreativen Bot-
schafterinnen und Botschaftern für 
Umweltthemen wie z. B. Klimawan-
del, nachhaltiger Konsum oder Ener-
giewende zu werden.  

Eine Jury ermittelt die zehn vielver-
sprechendsten Einsendungen, die 
mit Sachpreisen belohnt werden. Vier 
von diesen Zehn erhalten anschlie-
ßend ein individuelles Mentoring 
durch professionelle Schriftstellerin-
nen und Schriftsteller, von denen sie 
bis zur Fertigstellung ihrer Geschich-
te begleitet werden. Die fertigen 
Umwelt-Kurzgeschichten erscheinen 
dann als E-Book im Arena Verlag. 
Bis zum 12. August 2015 können 
sich Interessierte mit einem aussa-
gekräftigen Exposé bei LizzyNet be-
werben. (weiterlesen...)  

Kontakt: LizzyNet GmbH, Amsterdamer 
Str. 192, 50735 Köln, Tel.: (0221) 224 33 
57, E-Mail: redaktion@lizzynet.de 

nach oben 

 
 
Kinder- und Jugendhilfepreis 2016 

Die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- 
und Jugendhilfe (AGJ) schreibt den 
Deutschen Kinder- und Jugendhilfe-
preis 2016 – Hermine-Albers-Preis – 
in den Kategorien „Praxispreis der 
Kinder- und Jugendhilfe“, „Theorie- 

http://www.vdsi-unterwegs-aber-sicher.de/index.php?id=9
http://gesundheitspreis-niedersachsen.de/
http://www.lizzynet.de/greenfiction-schreibwettbewerb-2015.php
mailto:
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und Wissenschaftspreis“ sowie „Me-
dienpreis der Kinder- und Jugendhil-
fe“ aus. Der Deutsche Kinder- und 
Jugendhilfepreis ist insgesamt mit 
15.000 Euro dotiert. Pro Kategorie 
kann ein Preisgeld in Höhe von 4.000 
Euro sowie ein Anerkennungsbetrag 
von 1.000 Euro vergeben werden.  

Für den Deutschen Kinder- und Ju-
gendhilfepreis werden sowohl Eigen-
bewerbungen als auch Benennungen 
durch Dritte berücksichtigt. Der Be-
werbung sind mindestens drei 
Exemplare des zur Auszeichnung 
vorgeschlagenen Beitrages beizufü-
gen. Einsendeschluss für alle drei 
Kategorien ist der 31. August 2015. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Achtung Schülerfirmen 
KLASSE UNTERNEHMEN 2015 gesucht! 

Die Deutsche Kinder- und Jugendstif-
tung zeichnet sehr gute Schülerfir-
menarbeit mit dem Qualitätssiegel 
KLASSE UNTERNEHMEN aus. Die 
Auszeichnung lädt bundesweit Schü-
lerfirmen ein, ihre Arbeit zu reflektie-
ren und weiterzuentwickeln: Wie gut 
sind die Jugendlichen organisiert? 
Übernehmen sie selbst die Buchhal-
tung? Wie sehen Nachwuchsgewin-
nung und Eigenwerbung aus? Arbei-
ten sie ökologisch oder sozial nach-
haltig?  

Die ausgezeichneten Schülerfirmen 
erhalten eine Urkunde sowie Materia-
lien für ihre Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit. Sie haben zusätzlich die 

Chance, bis zu 750 € für ihre Schü-
lerfirmenarbeit zu erhalten. Schüle-
rinnen und Schüler können sich bis 
spätestens 08. Oktober 2015 online 
bewerben. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Naturtagebuch-Wettbewerb 2015 

Manfred Mistkäfer, das Maskottchen 
des Naturtagebuch-Wettbewerbs, ruft 
alle wissbegierigen Kinder auf, in die 
Natur zu gehen und ihr Tagebuch für 
den Wettbewerb 2015 anzulegen. 
Das Naturtagebuch ist ein Naturer-
lebnis-Wettbewerb der BUNDjugend 
für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren. 
Sie sind aufgerufen, alleine oder in 
Gruppen, die Natur in ihrer Umge-
bung über einen längeren Zeitraum 
zu beobachten und ihre Entdeckun-
gen in einem Naturtagebuch kreativ 
zu dokumentieren.  

Der Kreativität und dem Forscher-
drang sind keine Grenzen gesetzt. 
Es kann geschrieben, gemalt, foto-
grafiert und gebastelt werden. Mit-
machen lohnt sich, denn für jedes 
eingereichte Naturtagebuch wird ein 
Preis vergeben. Einsendeschluss ist 
der 31. Oktober 2015. Begleitend 
zum Wettbewerb erscheint das Manf-
red Mistkäfer Mitmach-Magazin. Die 
BUNDjugend stellt zudem Begleithef-
te für Pädagoginnen, Pädagogen 
und Familien sowie ein Tipp-Heft für 
Kinder zur Verfügung. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

 
 
 

Unterrichtshilfen 
 
Mitten im Leben statt voll daneben 

Arbeitshilfe zum Umgang mit Alkohol in der 
Jugend(verbands)arbeit.  

Ausbildungsmodule zum Erwerb der Ju-
gendleiter/-innen Card (JuLeiCa).  

Diese Broschüre richtet sich an 
Fachkräfte aus der Suchtprävention 
sowie an ehrenamtliche und haupt-
berufliche Fachkräfte der Jugend-
(verbands)arbeit, als auch an Ju-
gendleiterinnen und -leiter in Praxis 
und Ausbildung.  

https://www.agj.de/Bewerbungsunterlagen-und-Ausschreibung.103.0.html
https://www.dkjs.de/aktuell/meldung/news/achtung-schuelerfirmen-werdet-klasse-unternehmen-2015/
http://bundjugend.de/shop/naturtagebuch/
http://www.naturtagebuch.de/bwb/wettbewerb.php
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In den ersten Kapiteln der Broschüre 
werden Hintergründe zum Alkohol-
konsum bei Jugendlichen, Grundla-
gen der Alkoholprävention, sowie  
Informationen zum Thema Alkohol 
und zum Jugendschutzgesetz dar-
gestellt. Den Schwerpunkt bildet 
eine Fülle von konkreten Methoden, 
mit denen das Thema Alkohol mit 
Jugendlichen im Rahmen der  
Jugendarbeit bearbeitet werden 
kann. Weiterhin werden Vorschläge 
zur Entwicklung alkoholpräventiver 
Rahmenbedingungen im Verein und 
Verband aufgezeigt. Darüber hinaus 
enthält die Broschüre Ausbildungs-
module zum Erwerb der Jugendlei-
ter/innen-Card (JuLeiCa). (weiterle-
sen...) 

Kontakt: Aktion Jugendschutz, Landes-
arbeitsstelle Bayern e.V., Fasaneriestr. 
17, 80636 München, Tel.: 089/ 12 15 
73-0, Fax: 089/ 12 15 73-99, E-Mail: in-
fo@aj-bayern.de, Internet: 
www.bayern.jugendschutz.de 

nach oben 

 
 
Antibiotikaresistenz 
– was ist das eigentlich? 

Die BZgA hat auf ihrer Website kurz 
und knapp wichtige Informationen 
zur Antibiotikaresistenz eingestellt. 
Was ist eine Antibiotikaresistenz und 
was kann ich tun, um diese zu ver-
meiden? Auf diese und andere Fra-
gen finden sich hier Antworten. 
Hierzu lässt sich auch ein Merkblatt 
herunterladen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Literatur& Co. 
 

Datenschutz und Persönlichkeitsrechte  

Nach den großen Datenskandalen 
der letzten Zeit, ist das Thema „Da-
tenschutz und Persönlichkeitsrechte 
im Web“ wichtiger denn je. Zudem 
lässt sich beobachten, wie sich ein 
beachtlicher Teil, auch der erwach-
senen Bevölkerung, im World Wide 
Web zur Schau stellt und wie leicht-
fertig heute vieles preisgegeben 
wird, was früher ganz selbstver-
ständlich in den schützenswerten 
Bereich der Privatsphäre gefallen 
wäre. Mit dem Zusatzmodul „Ich bin 
öffentlich ganz privat – Datenschutz 
und Persönlichkeitsrechte im Web“ 
stellt klicksafe Informationen und 
Arbeitsmaterialien für Lehrkräfte zur 
Verfügung, mit denen das Thema im 
Unterricht erarbeitet werden kann. 
Die 3. überarbeitete Auflage ist nun 
wieder über unser Bestellsystem 
verfügbar. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

Herausforderungen des Jugendalters 

Das Buch befasst sich mit den Her-
ausforderungen, mit denen Heran-
wachsende in ihrem täglichen Leben 
konfrontiert sind. Als Herausforde-
rungen werden zum Beispiel der 
Umgang mit Medien, die politische 
Partizipation, die eigene Sexualität 
und Gesundheit thematisiert. Durch 
diesen Blickwinkel findet bewusst 
eine Abkehr von einer defizitorien-
tierten Perspektive statt, die der Be-
obachtung der Herausgeber zufolge 
in vielen anderen Publikationen zum 
Jugendalter vorherrschend ist.  

Die einzelnen Beiträge, die bereits in 
der Enzyklopädie Erziehungswis-
senschaft Online erschienen sind, 
sind für Vertreterinnen und Vertreter 
der Wissenschaft aber auch Akteu-
rinnen und Akteure der Jugendhilfe 
gleichermaßen interessant. Wün-
schenswert wäre allerdings eine 
stärkere Herausarbeitung von Ver-
bindungslinien zwischen den einzel-
nen Beiträgen.  

http://materialdienst.aj-bayern.de/product_info.php?products_id=940&MODsid=93996f1761afe5bc3ebf7838ce595233
http://materialdienst.aj-bayern.de/product_info.php?products_id=940&MODsid=93996f1761afe5bc3ebf7838ce595233
http://ps.enpress.de/lr.aspx?r=302294a10687716f27326017
http://ps.enpress.de/lr.aspx?r=302294a10687716f27326017
http://ps.enpress.de/lr.aspx?r=302294a10687716f27326236
http://www.bzga.de/antibiotika/
http://www.klicksafe.de/index.php?id=4192&rid=t_21077&mid=435&aC=e06a2024&jumpurl=5
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STEFAN BORRMANN(HRSG.):  
Herausforderungen des Jugendalters. 
Beltz Juventa, Weinheim und Basel, 
2013, 236 Seiten, ISBN 978-3-77-99-
2905-5, 19.95 Euro 

nach oben 

 
 
Gesundheitsmanagement an Schulen 

Basis erfolgreicher Prävention und 
Gesundheitsförderung in der Schule 
ist ein ganzheitliches Gesundheits-
verständnis. Dazu gehört auch die 
Frage nach der Gesundheit von 
Schülerinnen, Schülern und Lehr-
kräften. Der Autor bietet hierzu ei-
nen umfänglichen Überblick. In den 
insgesamt sechs Kapiteln werden 
die Zusammenhänge von Gesund-
heit und Schulqualität aufbereitet 
und die sich daraus ergebenden 
neuen Aufgaben und Handlungsfel-
der für Schulleitungen dargestellt. 
Darüber hinaus benennt der Autor 
Instrumente des Gesundheitsmana-
gements und erläutert, wofür sie ge-
nutzt werden. Das Buch gibt Anre-
gungen für ein nachhaltig wirksames 
Gesundheitsmanagement an der 
Schule.  

Heinz Hundeloh (Hrsg.): Gesundheits-
management an Schulen: Prävention 
und Gesundheitsförderung als Aufga-
ben der Schulleitung. Beltz Verlag, 
Weinheim und Basel, 2012, 171 Seiten, 
ISBN 978-3-407-25686-7, 29,95 Euro 

nach oben 

Was für Schulen! 
Schule als lernende Institution – Beispie-
le guter Praxis 

Was macht eine gute Schule aus? 
Gute Schulen sehen Schulentwick-
lungsaufgaben als Anliegen aller  
Beteiligten und Betroffenen und sor-
gen für entsprechende Strukturen 
sowie transparente Entscheidungen. 
Im Fokus der Schulentwicklung steht 
die Verbesserung der Qualität der 
Schule und des Lernens. Der vorlie-
gende Band zeigt die Porträts der 15 
mit dem deutschen Schulpreis 2013 
nominierten Schulen und beschreibt 
die Entwicklungen und Erfolge, die 
für die Diskussion in Fachkreisen 
und Öffentlichkeit, vor allem aber für 
die breite pädagogische Praxis, ge-
nutzt werden können. Zu den Bei-
trägen und Modellen guter Praxis 
gibt es Zusatzmaterialien als Down-
load. 

Michael Schratz, Hans Anand Pant, 
Beate Wischer (Hrsg.): Was für Schu-
len! Schule als lernende Institution - 
Beispiele guter Praxis. Der Deutsche 
Schulpreis 2013. Kallmeyer, Friedrich 
Verlag, 2013, 152 Seiten, ISBN 978-3-
7800-4994-0, 24,95 Euro 

nach oben 

 

 
 
 

Veranstaltungen 
 

Tinitus - Selbsthilfegruppe  

1. Montag im Monat 2015, Celle 

Eine Gruppe von Tinitus-Betroffenen 
trifft sich regelmäßig einmal im Mo-
nat (von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr), 
um zu plaudern, Probleme zu be-
sprechen, Sorgen anzuhören, etwas 
zu unternehmen und Tipps zu  
geben. Ziel ist es, Betroffenen und 
deren Angehörigen Mut zu machen, 
besser mit ihrer Erkrankung umzu-

gehen und die eigene Sache selbst 
in die Hand zu nehmen. (weiterle-
sen...) 

nach oben 

 
 
Kindergesundheit weiter gedacht 

08.07.2015, Hannover 

Immer mehr Kinder leiden unter 
Verhaltensauffälligkeiten und unter 
chronischen Erkrankungen. Neben 

http://www.tinnitus-selbsthilfegruppe-celle.de/
http://www.tinnitus-selbsthilfegruppe-celle.de/
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individuellen Angeboten ist auch die 
Gesundheitsförderung in Settings 
wichtig, um so die Chancengleich-
heit aller Kinder und Jugendlichen 
zu fördern. Wie Zusammenarbeit, 
unter Beteiligung der Kinder, Schü-
lerinnen und Schüler, Erzieherinnen 
und Erzieher, Lehrkräfte sowie El-
tern, behandelnden Ärztinnen und 
Ärzten, Politik und öffentlichem Ge-
sundheitsdienst, zukünftig verbes-
sert und ausgebaut werden kann, 
soll auf der Fachveranstaltung „Kin-
dergesundheit weiter gedacht" dis-
kutiert werden. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Sexualität und Sprache 

15.07.2015, Hannover 

Was sind die „richtigen“ Worte und 
wann ist der „richtige“ Zeitpunkt, um 
mit Mädchen und Jungen über  
Sexualität ins Gespräch zu kom-
men? Anlässe gibt es vielfach, in 
denen das Thema präsent und ein 
Eingreifen durch Erwachsene erfor-
derlich ist. So beispielsweise, wenn 
Porno-Rapper zitiert werden und se-
xualisierte oder homophobe Beleidi-
gungen an der Tagesordnung sind. 
Dennoch fällt es vielen pädagogi-
schen Fachkräften schwer, sich zu 
diesen Themen sicher und klar zu 
äußern.  

In der Veranstaltung wird es neben 
theoretischen Informationen und 
Hintergrundwissen über (jugendli-
che) Sexualität vor allem darum ge-
hen, Ideen und Methoden für die 
pädagogische Arbeit auszuprobieren 
und zu diskutieren. Welche Fragen 
zum Thema Verhütung, Aids und 
sexuelle Orientierung Mädchen und 
Jungen beschäftigen und wie man 
diese in der pädagogischen Arbeit 
behandeln kann, ist ein weiterer 
Schwerpunkt, der gemeinsam disku-
tiert und erprobt wird. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Gesunde, glaubwürdige, wirksame Schule 

gestalten 

26.-28.08.2015, Oldenburg 

Die Norddeutsche Sommerakade-
mie bietet Lehrkräften und Personen 
mit Leitungs- und Führungsaufga-
ben aus dem schulischen Arbeitsfeld 
die Möglichkeit, dieses Expertentum 
zu erwerben und damit gut gerüstet 
in das neue Schuljahr zu starten. 
Auf der Grundlage eines humanisti-
schen Menschenbildes werden Kon-
zepte vermittelt, mit deren Hilfe die 
kritischen Größen von zwischen-
menschlichen Situationen im Unter-
richt als auch im Kollegium oder in 
der Elternarbeit besser erkannt, ver-
standen und gestaltet werden kön-
nen. Auf diesen Konzepten aufbau-
end ermöglicht die Sommerakade-
mie das Erlernen von kommunikati-
ven Fertigkeiten. Dazu gehört das 
Ausprobieren von „Handwerkszeu-
gen“ für das Arrangieren von günsti-
gen Lehr- und Lernsituationen, die 
sich erwiesenermaßen als nützlich 
und wirksam erwiesen haben. (wei-
terlesen...) 

nach oben 

 
 
Fachsymposium ADHS 

02.09.2015 

Behandlungsmodule der ADHS im 
Erwachsenenalter im stationären 
Rahmen: In Vorträgen von Ärztin-
nen, Ärzten, Psychologinnen, 
Psychologen und Coaches lernen 
die Teilnehmenden mehr über Diag-
nostik und Therapie der Aufmerk-
samkeitsdefizit-Hyperaktivitäts-
störung und erfahren, wie Betroffene 
im Alltag unterstützt werden können. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Fetale Alkohol-Spektrumstörung (FASD) 
…eine Herausforderung?" 

25.-26. 09.2015 

Alkohol in der Schwangerschaft be-
deutet für das Ungeborene sehr 
wahrscheinlich, dass es lebenslang 
an den Fetalen Alkohol-Spektrum-

http://gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/444-kindergesundheit-weiter-gedacht
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/sexualitaet-und-sprache/
http://www.uni-oldenburg.de/ofz/tagungen-und-vortraege/norddeutsche-sommerakademie-oldenburg/
http://www.uni-oldenburg.de/ofz/tagungen-und-vortraege/norddeutsche-sommerakademie-oldenburg/
http://www.schoen-kliniken.de/ptp/kkh/bbr/akt/events/art/03889/
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Störungen leiden wird. In Deutsch-
land werden jährlich etwa 4.000 bis 
10.000 Kinder mit FASD geboren. 
Diese Kinder können sich infolge 
des Alkoholeinflusses nicht stö-
rungsfrei im Mutterleib entwickeln. 
Je nachdem in welchem Umfang 
und in welchen Abschnitten der 
Schwangerschaft getrunken wird, 
werden die Kinder Fehlbildungen 
und/oder geistige Defizite aufwei-
sen. Eines aber haben alle gemein-
sam: Sie werden sich erfahrungs-
gemäß nicht im Leben zurechtfin-
den. Daher ist es wichtig, so früh wie 
möglich zu diagnostizieren, damit 
den Kindern und deren Familien 
wirksame Therapien und Hilfen an-
geboten werden können. Die Fach-
tagung wird über FASD aufklären 
und auf die verschiedenen Aspekte 
der Behinderung eingehen. In Vor-
trägen, moderierten Gesprächsrun-
den und Workshops werden Wege 
aufgezeigt, die Betroffenen eine 
bessere Zukunft ermöglichen. (wei-
terlesen...) 

nach oben 

 
 
Desorientierung oder Provokation? 
Rechte Orientierungen bei Jugendlichen 

06.10.2015, Hannover 

Rechte Jugendliche beunruhigen die 
Öffentlichkeit und über sinnvolle Re-
aktionen herrscht oft Unsicherheit. 
Die Ursachen für die Orientierung an 
rechtem Gedankengut werden in 
Sozialisations- und Bildungsdefizi-
ten, in familiären Kontexten, in der 
Peergroup oder in problematischen 
Medieninhalten gesucht. Die Bear-
beitung der Probleme wird an die 
Pädagogik verwiesen: Politische Bil-
dung, akzeptierende oder konfronta-
tive Jugendarbeit sollen Aufklärung 
betreiben, Vorurteile hinterfragen, 
tolerante und demokratische Einstel-
lungen fördern. Die Tagung geht der 
Frage nach, welche Faktoren bei der 
Entwicklung rechter Einstellungen 
mitwirken und welche Anhaltspunkte 
sich daraus für die Arbeit mit  
Jugendlichen ableiten lassen. (wei-
terlesen...) 

nach oben 

Sicherheitsbeauftragte  
Basisqualifizierung für den inneren 
Schulbereich 

08.10., 19.11., 17.12.2015, Oldenburg 

Die Basisqualifizierung der Sicher-
heitsbeauftragten besteht aus drei 
ganztägigen Fortbildungsveranstal-
tungen und vermittelt das für diese 
Tätigkeit erforderliche Grundwissen: 
Modul 1: Rolle und Aufgaben, Modul 
2: Gefährdungsbeurteilung an Schu-
len, Modul 3: Kommunikation und 
Kooperation. Die Veranstaltung rich-
tet sich primär an Landesbedienste-
te der öffentlichen allgemein bilden-
den und Berufsbildenden Schulen. 
Für die Teilnahme dieser Lehrkräfte 
werden keine Teilnahmekosten er-
hoben. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Kindliche Sexualität 
Zwischen sexueller Bildung und Schutz 
vor Missbrauch 

9.-10.10.2015, Erfurt 

Angesichts erheblicher Unsicherhei-
ten bei Eltern und Fachkräften soll 
erörtert werden, wie Kinder in den 
ersten etwa sechs Lebensjahren in 
ihrer psychosexuellen Entwicklung 
begleitet und gestärkt und zugleich 
vor Gefährdungen geschützt werden 
können. Außerdem soll diskutiert 
werden, wie ein effektives Schutz-
konzept aussehen sollte, was päda-
gogische Fachkräfte bei sexuellen 
Übergriffen oder Anzeichen für se-
xuellen Missbrauch tun müssen und 
wann Fachkräfte, Träger und die Po-
litik gefordert sind. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Auf dem Weg zur Inklusion in BBSen 

12.10.2015, Hannover 

Die Fachtagung für berufsbildende 
Schulen findet unter Beteiligung der 
Arbeitgeberseite im Rahmen des 
Projektes Gesund Leben Lernen 
statt. Hintergrund ist, dass Inklusion 
ein wichtiger Aspekt der beruflichen 
Bildung wird. Spätestens ab dem 
Schuljahr 2018/19 sind auch die 

http://www.fasd-fachtagung.de/
http://www.fasd-fachtagung.de/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/desorientierung-oder-provokation/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/desorientierung-oder-provokation/
https://vedab.nibis.de/veran.php?vid=74974
http://liga-kind.de/news/newsletter.php#1
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berufsbildenden Schulen verpflich-
tet, allen Schülerinnen und Schülern 
einen barrierefreien und gleichbe-
rechtigten Zugang zu ermöglichen. 
Doch was braucht es, damit nicht 
nur die Inklusion gelingt, sondern 
auch die Beteiligten auf dem Weg 
dahin gesund bleiben? Mit welchen 
Belastungen ist zu rechnen? Gibt es 
Ressourcen, die sich gezielt nutzen 
und gegebenenfalls noch weiter 
ausbauen lassen?  

Die Tagung soll dazu beitragen, 
dass für die Gesundheit aller Betei-
ligten auf dem Weg zur Inklusion 
sensibilisiert wird. Bei der Tagung 
geht es um Fragen wie: Welche Un-
terstützungsstrukturen bestehen be-
reits bzw. sollen noch aufgebaut 
werden? Welche Erfahrungen wur-
den bereits an berufsbildenden 
Schulen gemacht? Welche Erfah-
rungen bestehen auf Seiten der  
Arbeitgeber? Am Vormittag werden 
in Fachvorträgen gezielt Informatio-
nen zur Inklusion vorgetragen. Am 
Nachmittag findet ein thematischer 
Austausch statt. Dabei werden u. a. 
Good-Practice-Beispiele der Inklusi-
on aus berufsbildenden Schulen und 
aus dem Aus- und Fortbildungsbe-
reich vorgestellt. (weiterlesen...) 

Kontakt: Landesvereinigung für Ge-
sundheit und Akademie für Sozialmedi-
zin Niedersachsen e.V., Jan Kreie (Pro-
jektkoordination Gesund Leben Lernen), 
Tel.: (0511) 3881189-32, E-Mail: 
Jan.kreie@gesundheit-nds.de 

nach oben 

 
 
Hauptsache Action – Computerspiele 
in der Jugendarbeit 

13.10.2015, Hannover 

Computerspiele sind bei Mädchen 
und Jungen beliebt. Sie nutzen On-
line-Portale wie Spielaffe oder wün-
schen sich Sportsimulationsspiele 
wie Fifa, die Ego-Shooter Reihe Call 
of Duty, Minecraft oder das militäri-
sche Strategiespiel League of Le-
gends. Neben der Vielfalt der Spiele, 
ob sie über die Konsole oder via 
Smartphone genutzt werden, hat 
sich auch die grafische Umsetzung 

in den letzten Jahren deutlich ver-
bessert. Die Fortbildung soll Distan-
zen zu dem Thema abbauen, Ängs-
te aufgreifen und Möglichkeiten auf-
zeigen, Computerspiele in der eige-
nen Arbeit einzusetzen. Es sollen 
verschiedene Computerspiele aus-
probiert werden und damit ein - für 
viele - erster Kontakt zu den Spielen 
geschaffen werden. Vorurteile und 
allzu schnelle Aburteilungen sollen 
aufgegriffen und hinterfragt werden, 
damit ein, natürlich auch immer kriti-
scher Zugang zu computerspielen-
den Kindern und Jugendlichen er-
leichtert wird. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
Die Pille davor – Leistung auf Rezept? 
Medikamentenmissbrauch im Kindes- 
und Jugendalter 

15.10.2015, Hannover 

Der Griff zur Pille ist bei vielen 
schon alltäglich geworden. Nicht nur 
alte und kranke Menschen sind auf 
Medikamente angewiesen, auch 
- und in zunehmendem Maße - ge-
sunde und junge Menschen konsu-
mieren Tabletten.  

Der Markt hält zahlreiche Beruhi-
gungs- und Aufputschmittel, leis-
tungsfördernde Präparate, psycho-
stimulierende Tabletten und Pillen 
gegen Schüchternheit, Prüfungs-
angst, Stress und Schlafstörungen 
etc. bereit. Die Pharmaindustrie 
suggeriert dem Verbraucher: Nur ei-
ne Pille und schon erlangt man ein 
Stück Glückseligkeit. Bereits die 
Jüngsten lernen so, dass es für fast 
jedes Problem eine Tablette gibt.  

Das Elternhaus scheint hier eine 
stark prägende Wirkung auf das 
spätere Gesundheitsverhalten der 
Kinder in Bezug auf den Medika-
mentenkonsum zu haben. Untersu-
chungen in diesem Zusammenhang 
zeigen, dass das Verhalten der  
Eltern auf ihre Kinder übertragen 
wird, vor allem deshalb, weil die 
Kinder die Medikamente von ihren 
Eltern erhalten. Im Seminar sollen 
gemeinsam Möglichkeiten der Prä-

http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/hauptsache-action-2/
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vention und Kommunikation im pä-
dagogischen Alltag aufgezeigt und 
Handlungsoptionen erarbeitet wer-
den. (weiterlesen...) 

nach oben 
 
 
Lebensmittelkennzeichnung 
für die Bereiche Hauswirtschaft und Er-
nährung 

24.10.2015, Hannover 

Durch Nahrungsbestandteile ausge-
löste Allergien nehmen zu. Seit De-
zember 2014 ist die Kennzeichnung 
von Allergenen laut EU-Verordnung 
in Deutschland Pflicht und wird in 
den Betrieben umgesetzt. Die Schü-
lerinnen, Schüler und Auszubilden-
den werden hier zukünftig als Fach-

kräfte Verantwortung übernehmen. 
In dieser Veranstaltung erhalten die 
Teilnehmenden Informationen über 
Allergien und Intoleranzen, die auf 
Lebensmittel zurückzuführen sind.  

Weitere Inhalte werden die aktuelle 
Rechtslage sowie Beispiele und An-
regungen zur Allergenkennzeich-
nung aus der betrieblichen Praxis 
sein. Außerdem soll thematisiert 
werden, wie eine korrekte Lebens-
mittelkennzeichnung im Unterricht 
erarbeitet und beim Angebot von 
Gemeinschaftsverpflegung, kleinen 
Speisen oder anderen Produkten 
aus den Schulküchen umgesetzt 
werden kann. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/blog/die-pille-davor-leistung-auf-rezept/
https://vedab.nibis.de/veran.php?vid=79966
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NEWSLETTER ABMELDEN | Wenn Sie den Newsletter nicht länger empfangen möchten, 
schicken Sie uns bitte eine kurze Antwort-Mail. 
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